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Amtliches. 
gigerliu, 5. November. Der König hat geruht: den Regierungs⸗ 
ZS ET: Steinmann zu Arnsberg zum Ober⸗Präſidenten der Pro⸗ 
Schleswig⸗Holſtein, ſowie den bei dem Finanz⸗Miniſterium ange⸗ 
ien Geheimen Kanzlei⸗Inſpektor Weber zum Kanzlei ⸗Rath zu 


0 ger Rechtsanwalt Thiele in Gelſenkirchen iſt zum Notar im Be⸗ 


Ober⸗Landesgerichts zu Hamm mit Anweisung ſeines Wohn⸗ 
in Gelſenkirchen ernannt worden. 


politiſche Aeberſichl. 


Poſen, 6. November. 


a de 
rich⸗W 


inne, den vielen Stromſpaltungen, in den Felſenriffen, ſowie 
in den ſtarken Gefällen in den ſeichten Fuhrten. Seit man 
Energie begonnen bat, die Korrektion des Fluſſes vorzunehmen, 
eits viele derartige Hinderniſſe beſeitigt, doch iſt eine Voklen⸗ 
r Regulirung, da die jährliche Bauzeit häufig durch Anſchwel⸗ 
r Moſel unterbrochen wird, immerhin erf in 8 Jahren zu er⸗ 
falls nämlich, wie bisher, 150,000 Mark jährlich aufgewendet 

es wünſchenswerth⸗ dies Ziel etwas ſchneller zu 
i Ee EEN 

einer Za a 


ng des Pregels der durch zah ſeichte Stellen und S 
en geregelten Verkehr unmöglich macht, fo daß theils Tiefe 
g einiger Schleuſen, theils neue Durchſtiche und Ergänzungen 
Buhnen ſyſteme erforderlich iſt. Für dieſe Korrektionen in Verhin⸗ 
it den Arbeiten, welche bei der Deime und Alle nothwendig 
n, iſt die Dauer der Bauzeit auf 8 Jahre und der Koſten⸗ 
auf 1,800,000 Mark normirt. — Was die Regulirung der 
rel mit ihren Mündungsarmen Ruß, Atmath und Gilge betrifft, 
andelt es ſich hier zumeiſt um Baggerungen, Uferdeckungen und 
Erhöhungen des Waſſerſtandes, und werden ſich dem Ueberſchlage gemäß 
loten hierfür auf 3,236,000 Mark beziffern; die Bauzeit iſt 
f 10 Jahre angeſetzt. — Wir entnehmen der Denkſchrift noch, daß 
e Regierung dem Unternehmen des Oder⸗Spreekanals dadurch näher 
ten iſt, daß fie bereits die ſpeziellen Vorarbeiten und Koſtenan⸗ 
ge, hat ausarbeiten laſſen. — Des Weiteren liegt vor ein Bericht 
die bisherige Ausführung des § 4 des Geſetzes vom 20. Dezember 
und des § 5 des Geſetzes vom 14. Februar d. J., welche ſich auf 
An Erwerb mehrerer Privateiſenbahnen für den Staat beziehen. 
dieſem Bericht zufolge hat die Regierung von der ertheilten Ermäch⸗ 
fe die Auflöſung der ſechs in Betracht kommenden Eiſenbahnge⸗ 
chaten herbeizuführen, noch nicht Gebrauch gemacht. — Von 
E KEE iſt der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Wieder⸗ 
feat der Vermittelung der Rentenbanken zur Ablöſung der 
rauen. 
Aus der dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Ueberſicht 
ler die von der Regierung auf die Reſolutionen des Hauſes 
bien Beſchlüſſe iſt von beſonderem Intereſſe der Beſcheid 
den vom Abg. v. Schorlemer⸗Alſt beantragten Oe: 
bentwurf über die Vererbung der Land- 
ter in Weſtfalen und einigen rheiniſchen 
Ellen. ſowie auf Feſtſtellung des Bedürfniſſes nach Re⸗ 
flang der Erbfolge in den Bauernhöfen in 
m übrigen Provinzen. Der Beſcheid lautet: 5 
Es iſt angeordnet worden, daß die Provinziallandtage, bezw. die 
Mi mungllandtage ſämmtlicher Provinzen (außer Hannover) bei ihrem 
en Juſammentritte gutachtlich darüber gehört werden; ob und in 
er Weiſe ein Bedürfniß nach anderweitiger geſetzlicher Regelung 
folge in den Bauerhöfen hervorgetreten ift und in welcher Art 
dürfniſſe Rechnung getragen werden kann. Von den Pro⸗ 
von E dtagen, welche ſeitdem verſammelt geweſen ſind, haben a. die 
. 5 ſtpreußen und Weſtpreußen ihr Gutachten dahin abgegeben, daß 
0 edürfniß nach anderweitiger geſetzlicher Regelung der Erbfolge in 
bee duerhöfen im Sinne des Antrages des Abg. v. Schorlemer nicht 
Haken b. der von Pommern erklärt, daß er fih Mangels ſtatiſtiſchen 
` KA außer Stande ſehe, über die Bedürfnißfrage ein Gutachten 
10 en; c. der von Sachſen den Provinziglausſchuß beauftragt, 
Aa oeingiallandtage für deſſen nächſten Zuſammentritt das Ma⸗ 
et, zu einer eingehenden Beantwortung der Bedürfnißfrage zu unter 
wo der von Brandenburg das Bedürfniß nach anderweitiger 
eic d Regelung der Erbfolge in den Landgütern anerkannt und 
N wi den Provinzialausſchuß beauftragt, dem nächſten Provinzial⸗ 
Sue nen Geſetzentwurf über dieſe Regelung zur Berakhung und 
Ah Teilung vorzulegen; e. der von Weſtfalen die Bedürfnißfrage 
Ei und zugleich einen im Weſentlichen dem Antrage des Abg. von 
lter mer entſprechenden Geſetzentwurf über die Vererbung der Lande 
alt der Provinz Weſtfalen angenommen. Dieſer Geſetzentwurf 
baun weiteren Verhandlungen und ſtatiſtiſchen Erhebungen Vergn⸗ 
Jo gegeben, welche noch nicht zum Abſchluſſe gelangt find. Sei⸗ 
aen, Vo SE bezw. Kommunallandtage liegen 
nicht vor. 
Selten haben die klerikalen Anſchauungen über den moder⸗ 


— 


funden, als in dem Schreiben, des dieſer Tage Leo XIII. 
an den Erzbiſchof von Paris, Kardinal Guilbert, in 
Betreff der Austreibung der Orden aus Frankreich gerichtet hat. 
Bisher verſchanzte ſich der Ungehorſam gegen die Staatsgeſetze 
wohl hinter dem Bibelwort „Man ſoll Gott mehr gehorchen als 
den Menſchen“, aber dieſe Ausflucht war zu vag und abſtrakt, 
als daß ſie ernſt genommen werden konnte. Etwas Anderes iſt 
es aber, wenn von entſcheidender Stelle aus offen erklärt wird: 


„Man iſt den Geſetzen Gehorſam ſchuldig, 
aber nicht den Geſetzen eines ungerechten 
Staates.“ Es iſt das eine Kriegserklärung, die nicht nur an 


Frankreich, ſondern an die ziviliſirte Welt insgeſammt gerichtet iſt. 
Dieſe Welt fordert Gehorſam für ihre Geſetze überhaupt und 
kann es weder dem Ermeſſen des Einzelnen überlaſſen, eins 
dieſer Geſetze für unverbindlich zu erklären, noch irgend einer 
außenſtehenden Macht geſtatten, die Quelle der Geſetze ſelbſt, den 
Staat, als ungerecht zu verunglimpfen. Unſere ganze geſell⸗ 
ſchaftliche Ordnung beruht darauf, daß die Souveränetät des 
Staates eine abſolute iſt, daß er allein als Geſetzgeber die Be⸗ 
fugniß hat, die Kriterien, ob ein Geſetz aufrecht zu halten iſt 
oder nicht, zu prüfen und zu benutzen. Hätte der Papſt neben 
den geſetzgebenden Körpern der einzelnen Länder das Recht, jenes 
Kriterium zu üben, warum ſollte es nicht jeder Andere auch, 
warum nicht Jeder das Recht haben, für ſich das Paſſende aus 
den Geſetzen auszuwählen und alles Uebrige unbeachtet zu laſſen? 


Wo wäre dann noch die Grenze zwiſchen Anarchie und Ordnung? 


Die Konſequenzen der neueſten offiziellen Kundgebung des Papſtes 
ſind daher ſo ungeheuerliche, daß ein einmüthiges Zuſammen⸗ 
gehen aller Regierungen den Anmaßungen des Klerikalismus 
gegenüber mehr als je zeitgemäß erſcheinen muß. 


w bung der tautori Bo 

beſorgen hat. Man glaubt ſich in ein Spektakelſt 
welchem die feindlichen Chöre einander bekämpfen. Aber das 
heitere Element (und diesmal iſt dies das republikanifche) ſchlägt 
überall durch und bereitet den armen Klerikalen eine tragikomiſche 
Situation. Geſtern hieß es, die Kommiſſäre der Polizei, der 
ſanfte, einſchmeichelnde Clement, der ſeinem Namen Ehre macht, 
und der aus der Kutte geſprungene Abbé Dulac werden er⸗ 
ſcheinen, um die Austreibung der Kapuziner vorzunehmen, die 
fünf Hunde engagirt hatten, um ſich die Polizei vom Leibe zu 
halten. Sofort kam die „unzählbare Menge“ herbei. Sagen 
wir, ſie habe aus 300 Perſonen beſtanden, ſo haben wir gerade 
nicht ſtark übertrieben, aber jedenfalls generös gezählt. Gut die 


Hälfte waren Republikaner, die augenblicklich ihre Geſchäfte 


ruhen ließen, um der Austreibung beizuwohnen. Ein Viertel 
der übrigen waren Journaliſten aller Parteifarben und aller 
Länder, und das Uebrige beſtand aus Frauen meiſtens älteren 
Schlages und aus jungen Burſchen, die in echter pariſer Gami⸗ 
nerie bald „Nieder mit den Dekreten!“, bald „Hoch die Repu⸗ 
blik!“ riefen, je nachdem in einer Gruppe der Klerikale oder der 
Republikaner die Oberhand gewann. Die Damen ſtehen in 
Schwarz gekleidet vor der Thür und fangen Jeden ab, auf 
deſſen Geſicht ſie Gutmüthigkeit genug leſen, ſie geduldig anzu⸗ 
hören. Gravitätiſch, im Bewußtſein ſeiner Würde und Un⸗ 
verletzlichkeit ſchreitet der Sicherheitsmann, der Gardien 
de la paix, durch die Gruppen. „Was für ein trau⸗ 
riges Geſchäft der Arme verrichten muß“, beginnt eine 
kleine Frau. Man nickt gutmüthig mit dem Kopfe. 
Da öffnen ſich die Redeſchleuſen. „Dieſer Herr Conſtans! 
Der ſollte lieber ſein Gewiſſen erproben, als die armen Geiſt⸗ 
lichen verfolgen. Der ſollte lieber ſeine Sünden abbüßen und 
beichten, damit ihm Gott verzeihe, was er ſchon Böſes gethan.“ 
Hat die Frau geendet, beginnt ein Mann eine Rede zu halten. 
Es ſcheint, daß die Klerikalen alle Winkelſchreiber und ſonſtigen 
Exiſtenzen mit unſauberem Hemdkragen zu ihrer Vertheidigung 
aufgeboten haben. Geſtern ſtellte ſich einer Gruppe klerikaler 
Frauen eine Gruppe republikaniſchen Frauen entgegen, die Bilder 
aufrollten, in welchen feiſte Mönche als flotte Tänzer dargeſtellt 
ſind, mit Damen, deren Charakter nach ihrer Kleidung und nach 
ihren Geberden nicht zweifelhaft ſein konnte. Schrecklich! Die 
klerikalen Damenbemitleideten ihre Geſchlechtsgenoſſinnen. Dieſe 


offenbar hyſteriſche Perſon, trat, außer ſich, vor, fie ſtieß die uns 
ſäglichſten Schmähungen gegen Miniſter Conſtans und die Regie⸗ 
rung überhaupt aus. Es bildete ſich um ſie ein Kreis von Re⸗ 
publikanern. Spitz und Spottworte fielen hageldicht auf Te 
nieder. Sie wurde nur wüthender, bis etliche baumſtarke klerikale 
Weiber den Kreis durchbrachen und die exaltirte Rednerin in ihr 
Lager zurückführten. Wie ſich ein Wagen zeigte, lief Alles zu⸗ 
ſammen. Stieg dann kein Mann mit der rothen Schärpe aus, 
jo wurde er ausgelacht, und zwar von beiden Lagern. So oft 


nen Staat einen ſo unverhüllten und bezeichnenden Ausdruck ge⸗ 


4 


aber gingen in ihrer Blasphemie immer weiter. Eine junge, 


unten ein Geſchrei ſich erhob, erſchienen an den Zellenfenſtern die 
Köpfe der Mönche und die verkniffenen Geſichter ihrer „Ehren⸗ 
Eskorte“, beſtehend aus klerikalen Abgeordneten und Journaliſten. 
Was in der einen Gaſſe zu ſehen war, konnte mit geringeren 
oder größeren Variationen in den meiſten Gaſſen beobachtet wer⸗ 
den, wo ein Konvent beſteht, deſſen Bewohner die Ausweiſung 
erwarten. Nur in der Gaſſe Jean de Bauvais kam es zu einem 
Heinen Konflikte. Hier formirten ſich zwei Heerlager, die nicht 
übel Luſt zeigten, ſich gegenſeitig anſtändig durchzubläuen. 
Einige Perſonen wurden unter den Proteſte der einen, unter 
Applaus der andern Partei verhaftet. Damit war das Spektakel 
zu Ende. E 

Dem am 22. November 1872 vom Papſt Pius LX. zum 
Biſchof von Tournai und Belgien ernannten Präla⸗ 


ten Edmond Dumont wurde am 22. November 1879 


durch Dekret der heiligen Kongregation für biſchöfliche Angelegen⸗ 
heiten die Ausübung der geiftlichen und weltlichen Jurisdiktion 
in der Diözeſe Tournai verboten und zugleich ein apoſtoliſcher 
Verweſer in der Perſon des Biſchofs von Eumenien, du Rouſſeau, 
beſtellt. Da das Interdikt aber nur die Folge gehabt hat, 
daß Dumont, in ſeinem „geſtörten“ Geiſteszuſtande, gegen jenes 
Dekret fortwährend großen Lärm ſchlägt, ſich mit kirchenfeind⸗ 
lichen Zeitungsſchreibern verbündet, täglich durch die Preſſe 
Schmähungen und Beleidigungen in die Welt ſchickt, die Gläu⸗ 
bigen zu gleicher Ungebührlichkeit aufreizt, die höchſten Würden⸗ 
träger der Kirche beſchimpft und ſelbſt den Papſt nicht verſchont, 
endlich ſogar die Hülfe der weltlichen Gerichte gegen die ord⸗ 


D 


nungsmäßige Wirkung des kanoniſchen Interdikts anruft: jo hat 


ſich Papſt Leo XIII. genöthigt geſehen, auf Grund eines am 12. 
Oktober von einer beſonders damit beauftragten Kongregation ab⸗ 
gegebenen Urtheilsſpruchs, aus eigenem Antriebe in der Fülle ſeines 
apoſtoliſchen Amtes durch eine am 18. Oktober ausgefertigte Bulle 
dem Prälaten . der jo großes Aergerniß erregt h de 


nat“ zu entziehen, f nd, da 

ſeit acht Jahren an die Dibzeſe geknüpft hat, gelöſt un if 

fein ſoll. Dieſe Bulle ſoll dem Prälaten Edmond Dumont, 
dem Domkapitel und dem apoſtoliſchen Verweſer Biſchof von 
Eumenien i. p. i. bekannt gegeben werden; letzterer aber wird 
in dem ihm übertragenen Amt, der apoſtoliſchen Verwaltung der 
Kirche von Tournai, nochmals beſtätigt. Wie das amtliche 
Blatt des Biſchofs von Namur, der „Ami de l'Ordre“, ſich aus⸗ 
drückt, „iſt Dumont jetzt nichts mehr in der Hierarchie der Kirche; 
er iſt geweſener Biſchof und nur noch Prieſter, sacerdos in 
aeternum“. Der „Courrier de l'Escaut“, einſt Dumonts 
eigenſtes Amtsblatt, bucht in tieffter Zerknirſchung das über 
ſeinen früheren Gönner hereingebrochene Gericht und ſpricht dem 
Papſt für deſſen Weisheit, Wachſamkeit und Feſtigkeit demüthig⸗ 
ſten Dank aus. Am letzten Samstag iſt, wie die „Verits“ von 
Tournai meldet, dem Gerichteten in dem Schloſſe Solitude zu 
Villers Perwin die Bulle vorgeleſen worden. Er empfing die 
drei Domherren, die dazu an ihn abgeſandt waren, mit großer 


Höflichkeit, hörte die Verleſung ſchweigend bis zu Ende an und 


zog ſich dann, ohne ein Wort zu ſagen und ohne eine Miene 
verzogen zu haben, ins Nebenzimmer zurück. 
Die päpſtliche „Aurora“ bringt einen „‚deutſchen 


Brief“ über die politiſchen Ideen des Berliner 


Zentrums, der manches Intereſſante enthält, wobei freilich 
zu bedenken iſt, daß derartige Korreſpondenzen des genannten 
Blattes nicht immer als Ausdruck der wirklich im Zentrum 
herrſchenden Stimmung anzuſehen ſind, ſondern als Ausdruck 
deſſen, was in römiſchen Kreiſen als Stimmung des Zentrums 
gelten ſoll. Das Schreiben erwähnt im Vorbeigehen, „Fürſt 
Bismarck habe mit bekanntem Scharfblicke bemerkt, daß das 
kölner Feſt ein Irrthum geweſen ſei““ Man kann ji) darauf 
verlaſſen, daß dies eine ausgegebene Parole iſt und daß die 
ultramontanen Blätter der ganzen Welt binnen kürzeſter Friſt 
das kölner Se als verfehlt hinſtellen werden für alle diejenigen, 
die nicht dabei waren. Und da dieſe immerhin die Mehrheit 
der lebenden Menſchen bilden, ſo wird es den Herren nicht 
darauf ankommen, ihre Behauptung ſo lange zu wiederholen, bis 
ſie dieſelbe dem Katechismus ihrer ad usum gregis eingerich⸗ 
teten Weltgeſchichte glücklich einverleibt haben. Aber, heißt es 
nun weiter, der Reichskanzler will handeln. Er will gewiſſe Re⸗ 
formen durchſetzen, die alle dem landläufigen Liberalismus zuwider⸗ 
laufen. Wo kann er eine Mehrheit dafür finden? Er kann mit 
dem Zentrum kein Bündniß ſchließen; denn dies verlangt als 
Vorbedingung die Beendigung des Kulturkampfes. Die offiziöſen 
Blätter ſuchen eine liberal⸗konſervative Mehrheit, von der das 
Zentrum ausgeſchloſſen ſein ſoll; fie finden He aber nicht. Die 
Katholiken ſtehen in den politiſch⸗religibſen und ökonomischen 
Fragen den Konſervativen viel näher als die Liberalen. Die 
Konſervativen wollen die Abſchaffung der obligatoriſchen Zivilehe 
und anderes gemeinſchaftlich mit den Katholiken, aber Wiele laſſen 
ſich auf kein Bündniß ein, wenn ihnen nicht zuvor die Beendi⸗ 


gung des Kulturkampfes zugeſagt wird. Der Brief ver: 
breitet gë dann über die Wahl des Vizepräſidenten, 
und da Heereman nicht wieder gewählt iſt, hat der 
Schluß des betreffenden Kapitels ein gewiſſes Intereſſe. Er 
lautet: „Bleibt das Zentrum ausgeſchloſſen, ſo gewinnt es 
an den Perſonen der beiden Vizepräsidenten zwei parlamentariſche 
Kräfte, und es iſt frei von jeder Rückſichtnahme.“ 
Schließlich bezeichnet der Brief den Juſtizminiſter Fried⸗ 
berg als den augenblicklichen Träger der Kultur kampf⸗ 
ideen und verſpricht ihm einen Kampf auf Leben und Tod, 
den die Katholiken jedem ſchimpflichen Friedensſchluß vorziehen 
würden. Im Ganzen blickt aus dem Aktenſtücke das Suchen des 
Zentrums nach Allianzen und Handelsgeſchäften, um den Kultur⸗ 
kampf los zu werden, recht deutlich hervor. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

C. Berlin, 5. November. [Etats⸗Poſitionen 
für die Provinz Poſen.] Aus dem Staatshaushalts⸗ 
Etat für 1881/82 iſt nur wenig hervorzuheben, was für die 
Provinz Poſen von ſpeziellem Intereſſe wäre. Das finanzielle 
Reſultat des Betriebes des Bromberger Mühlen⸗Eta⸗ 
bliſſements im Jahre 1879/80 iſt ein bedeutend günfti- 
geres geweſen, als im Vorjahre, obgleich die Lage des Mühlen⸗ 
Geſchäfts „wegen der in Folge wiederholter erheblicher Preis⸗ 
ſchwankungen herrſchenden Unſicherheit im Getreidehandel“, welche 
ſich auch auf den Mehlhandel übertrug und denſelben nachtheilig 
beeinflußte, kein beſonders günſtiges war. Der Abſatz der Fa⸗ 


brikate blieb gegen das Vorjahr zwar um ca. 19,000 Gentner- 


zurück, der Erlös dafür indeſſen nur um 12,696 Mark 50 Pf. 
Dies verhältnißmäßig günſtige Reſultat war eine Folge der 
Preisſteigerung, welche auch noch am Schluſſe des Jahres 1879/80 
fortdauerte und namentlich im Vergleich zu den Preiſen ultimo 
1878/79 nicht unerheblich genannt werden kann. Die Admi⸗ 
niſtration war zwar bemüht, den Mehlabſatz nach Kräften zu 
fördern, und es gelang derſelben auch, denſelben über das bis⸗ 
herige Abſatzgebiet hinaus nach Böhmen, Baiern, Heſſen⸗Naſſau, 
Heſſen⸗Darmſtadt ꝛc. auszudehnen, es war jedoch trotzdem nicht 
möglich, ſämmtliche Mühlenwerke unausgeſetzt im Betriebe zu 
halten, da ein dementſprechender Mehlabſatz nicht zu erreichen 
war, zumal auch das aus Amerika nach den europäiſchen Häfen 
in großem Umfange zugeführte Mehl, weil verhältnißmäßig bil⸗ 
liger, für das Etabliſſement einen Abſatz nach dem Auslande faſt 
zur Unmöglichkeit machte. Das Durchſchnitts⸗ Kapital, womit 
das Etabliſſement im Jahre 1879/80 arbeitete, belief ſich auf 
1,170,161 Mark. Daſſelbe ergab einen Gewinn von 4,69 
Prozent gegen 3,70 Prozent Verluſt im Vorjahre und 6,24 
Prozent Gewinn im Durchſchnitt der 10 Jahre 1870 1879/80. 
— Das finanzielle Reſultat des Schneidemühlen⸗ 
Betriebes war auch im Jahre 1879/80 wiederum ein nicht 
günſtiges, wofür der Grund hauptſächlich in der zur Zeit gerin⸗ 
gen Bauluſt in der Bromberger Umgegend zu finden iſt. Der 
Verkuß den diefe Betrieh vro 187980, ergab, beziffert fi a 
2040 Mark 62 Pf. oder 2,10 Pro 0 
n Höhe von 97,207 Mark (1878/79 1 
1,66 Prozent erzielt). — Unter den ei 
ordentlichen Ausgaben 


nmaligen und außer⸗ 


des Bromberger Kanals, und 800,000 Mark als vierte 
Rate zur Kanaliſirung der oberen Netze. Unter den Aus⸗ 
gaben der Juſtizverwaltung werden 27,000 Mark als erſte Rate 
zum Neubau eines Geſchäfts⸗ und Gefängniß⸗ 
Gebäudes für das Amtsgericht in Wirſitz verlangt. Eine 
Mehr⸗Ausgabe von 2400 M. gegen den vorigen Etat wird ver⸗ 
langt behufs Anſtellung eines Diſtrikts⸗Kommiſſarius 
für den Kreis Krotoſchin. Dazu wird bemerkt: „Während 
in der Allerhöchſten Ordre vom 10. Dezember 1836 die Seelen⸗ 


zahl der einzelnen Polizei⸗Diſtrikte in der Provinz Poſen auf 


6000 bis 9000 normirt worden iſt, wird das Maximum von 
9000 Seelen in dem vorgenannten Kreiſe bei dem Diſtrikte 
Krotoſchin bereits um 7400, bei dem Diſtrikte Koſchmin um mehr 
als 2200 überschritten, fo daß hieraus, ſowie aus der zu großen 
Ausdehnung einzelner Diſtrikte bereits ernſte Mißſtände erwachſen 
find. Behufs Abſtellung derſelben, und im Intereſſe einer 
ordnungsmäßigen und wirkſamen Verwaltung, it daher eine 
anderweitige Eintheilung und Abgrenzung der betreffenden Polizei⸗ 
Diſtrikte zum Zwecke einer angemeſſenen Verkleinerung derſelben 
erforderlich. Demgemäß wird für den Kreis Krotoſchin ein fünfter 
Polizeidiſtrikt mit dem Amtsſitze Dobrzyca und rund 8500 
Seelen zu bilden und für dieſen Diſtrikt ein Kommiſſarius anzu⸗ 
ſtellen ſein. Selbſt nach dieſer anderweitigen Eintheilung würden 
zwei der bisherigen Poltzeidiſtrikte in dem gedachten Kreiſe noch 
etwa 8000 Seelen behalten, und die beiden übrigen Diſtrikte das 
Maximum von 9000 Seelen auch noch fernerhin überſchreiten. 
Es trittt hinzu: Der Wohnungsgeld⸗Zuſchuß für den in Dobrzyca 
neu anzuſtellenden Diſtrikts⸗Kommiſſarius mit 180 Mark.“ 

— Der Kultusminiſter hat den Bezirksregierungen ein von 
der Strafkammer eines würtembergiſchen Landgerichts gegen 
zwei Pfuſcher, welche ſich gewerbsmäßig mit Heilung 
von Krankheiten abgegeben haben, wegen Betruges 

gefälltes Urtheil nebſt den Entſcheidungsgründen zur Kenntniß⸗ 
nahme übermittelt. Die Angeklagten hatten in verſchiedenen 
Blättern bekannt gemacht, daß ſie gegen jede Krankheit eine 
Naturheilmethode und die Naturheilmittel beſäßen, daß dieſe 
Naturheilmethode und die Naturheilmittel von Autoritäten des 
Fachs unterſucht und als die beſten der Neuzeit anerkannt und 
empfohlen worden ſeien; daß ſie die ernſtliche Abſicht haben, bei 
Nichterfolg der Kur den Betrag d. h. mindeſtens die von dem 
Hilfe und Heilung Suchenden bezahlten Geldbeträge zurückz⸗n 
erſtatten. 

Wien, 25. Oktober. [Die Ermordung des öſterreichi⸗ 
ſchen Dragomans in Priſren] Die Vorgeſchichte der Kata⸗ 
ſtrophe iſt folgende: Vor etwa drei Wochen wurde ein Katholik Na⸗ 
mens Dire Topali, zum Sekretär des Erzbiſchofs gerufen und im Bei⸗ 


1 


der Bau⸗ Verwaltung befinden ſich 
25,000 Mark als fünfte Rate zur dauernden Verbeſſerung 


kt EE WE 


ſein des Konfulats - Dragomans Baldo Taraboluſi aufgefordert, eine 
Summe von 10,000 Piaſter, die er dem Kirchengute ſchuldet, zurück⸗ 
zuzahlen. Topali hatte nichts Eiligeres zu thun, um ſich an Beiden 
zu rächen, als zum Präſidenten der Liga zu gehen und anzugeben, der 
Sekretär und die beiden Konſulats⸗Dragomane hätten ihm eine mit 
vielen Siegeln verſehene Adreſſe vorgelegt, des Inhaltes, die öſterreichi⸗ 
ſchen Truppen möchten vorrücken und Priſren okkupiren. Die Folge 
dieſer perfiden Angabe war die ſofortige Verhaftung des Geiſtlichen 
und der Dragomane. Als der Konſul ſie reklamirte, die a. deren 
und Beſtrafung des Verleumders verlangte, konnte er zwar deren Frei⸗ 
laſſung, nicht aber auch, trotzdem Topali eingeſtanden hatte, die Märe 
erfunden zu haben, ſeine Verurtheilung erreichen, da, wie man ſagte, 
die Prozeßakten nach Monaſtir geſchickt worden ſeien. Daß unter 
ſolchen Verhältniſſen die Gefahr für das geſammte Konſulats⸗Perſonale 
ſtieg, verhehlte ſich weder der Konſul noch der am meiſten bedrohte 
Taraboluſt, welcher ſich entſchloß, nach Skutari abzureiſen, wo er den 
17. d. hätte eintreffen ſollen. In der Nacht des 12. auf den 13. hörte 
man Schüſſe fallen, die auch in entfernteren Stadttheilen gehört wur⸗ 
den. Am Morgen meldete man dem Konſul, daß eine Mörderbande 
in Taraboluſi's Haus gedrungen fer und ihn mit ſeiner jungen Frau 
ermordet habe. Konſul Waldhart begab ſich ſofort dahm, um den 
Thatbeſtand aufzunehmen und fand das Haus überfüllt mit Ver⸗ 
wandten und Glaubensgenoſſen, die um die aufgebahrten Leichen die 
übliche Todtenklage abſangen. Herzzerreißend ſoll der Jammer der 
Eltern geweſen ſein, die ihr Kind vor 15 Jahren dem Manne ange⸗ 


Der Ernte⸗Ertrag des Jahres 1880 
Provinz Poſen. 
Nachdem bereits im Juni d. J. auf Anordn n 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten Ermitage ien 
Stand der Hauptfruchtarten ftattgefunden haben, ſind nach deren dn 
digung der Ernte weitere Erhebungen darüber ausgeführ . 


e 2 L hrt, min te 
chließlich die Ernte des laufenden Jahres in den einzel . wie Wé 
E geftelft hat. Dieſe Erhebungen find wiederum een d 
Vermittelung des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins ausgef p 
worden. Für jeden landräthlichen Kreis waren demſelben 9 Fo geführt 
zugeſandt, welche an die Vorſitzenden der landw. Zweigpereing; wlan 
dere erfahrene, zuverläſſige und ſich für derartige ſtatiſtiſche eil 
gen intereſſirende Landwirthe behufs Berichterſtattung über die dp 
niſſe der Ernte vertheilt worden find. Ganzen kamen al geb. 
Formulare zur Vertheilung. Aus den Einzelnangaben in den T I) 1 
ſoweit dieſelben rechtzeitig wieder eingegangen waren, find im G. ellen 
Fei Se EE die Durchchnistsgifern Ber 

veife und demnä ür die beiden Regierungsbezirke und di A 
ern goen, Ee d die Pro 
5 ir geben nachſtehend nach dem „Landw. Centralbl.“ die ce 
niſſe der beiden letzten Durchſchnittsberechnungen. de Brot 


Reg.⸗Bez. Poſen. Reg.⸗Bez. Bromberg. Prop. Pos | 


4 2 D ES ai N vw 
traut hatten, der nun mit ihr als Leiche dalag. Neben dem Wohn⸗ 3882 2 S 2 358.8 iz 
hauſe Baldo's liegt ein großer, ihm gehöriger Han, von welchem die Sie 8383833 SS 2373 3 H 
Mörder in daſſelbe eindrangen. In dem Han ſchliefen mehrere Bezeich 8 88 8° SS 
Zaptiehs der Negierung und der Liga. Einer der Mörder ſuchte den zeichnung 8 882 38888 388888 
geſchloſſenen Laden des Fenſters zu dem Schlafzimmer Baldo's auszu⸗ 8 = 2.801888 8788 
heben, wurde aber dabei von dieſem überraſcht und erhielt eine Kugel der S 88 et, E 
in den Mund. Ein Zweiter wurde durch den Kopf geſchoſſen. Die SE EE EE EE 
Nachbarn, welche gewiß wußten, was vorging und die Hilferufe der Fruchtart SSE 28 E SE Kst! as 
Unglücklichen hörten, eilten nicht zu Hilfe, wohl wiſſend, daß die Fruchtarten. [Se ES [5585| &° SS ER 2 5 
Strolche Niemanden ſchonen würden. Baldo ſtarb, wie er gelebt, als Sp S PASS E S 5 
Mann, das beweiſt fein Widerſtand, indem er zwei Angreifer getödtet Kg. pr. Heft. Kg. pr. Hekt. K 
und zwei andere wahrſcheinlich ſchwer verwundet hatte, denn man ſah 5 8 br 


= 


vier Körper von der Stelle tragen. Wie ſtark die Bande geweſen, 


weiß man zwar nicht genau, ſpricht aber von zwanzig Türken aus der] Weizen, Winter⸗ 


Stadt Priſren und Luma. Nachdem Baldo ſeinen Revolver abge⸗ Sommer⸗ 
ſchoſſen, ſuchte er nach anderen Waffen, die ſich leider in einem Neben⸗] Roggen Winter⸗ 
zimmer befanden, und da wurde er von den Mördern mit Schüſſen Sommer⸗ 
und Yataganhieben niedergeſtreckt. Seine Frau erhielt drei Kugeln und Gerſte, Winter⸗ 
einen Yataganhieb über die Brüſte, deren rechte nahezu abgehauen war. Sommer⸗ 


Baldo war kinderlos und hinterläßt ein bedeutendes Vermögen. Sein 
ſchönſter Nachlaß jedoch iſt die allgemeine Achtung, die er als Ehren⸗ 
mann und Wohlthäter allenthalben, am meiſten aber in der katholi⸗ 
ſchen Gemeinde, genoß, für deren Wohl er mit Rath und That uner⸗ 
müdlich wirkte. Er war vor zwei Jahren von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer, in Anerkennung ſeines patriotiſchen und verdienſtvollen Wir⸗ 
kens dekorirt worden. Schreckliche Morde kommen leider überall vor, 
daß aber die Gerechtigkeit die Schuldigen in Schutz nimmt, wie To⸗ 
pali, und den Miſſethätern Zeit und Gelegenbeit gebt, ihr nichtswür⸗ 
diges Werk zu vollenden, das iſt es, was jedes Gefühl empören muß. 
Damit man von den von Baldo Erſchoſſenen nicht auf ihre Mitſchul⸗ 
digen ſchließen könne, verdeckten die erſt drei Stunden nach dem bluti⸗ 
gen Ereigniſſe herbeigekommenen Zaptiehs die Leichen und brachten ſie 
in eine Moſchee, aus welcher ſie heimlich fortgeſchafft wurden. So 
wird wahrſcheinlich eine ſchauderhafte That mehr, wie ſo viele in der 
Türkei, unbeſtraft bleiben. Das Nachſpiel iſt für die Lage in Priſren 
charakteriſtiſch. Als der Konſul an Ort und Stelle ſeine Erhebungen 
fortſetzen wollte, ließ ihn der Gouverneur durch ſeinen Polizeichef auf⸗ 
fordern, er möge ſie einſtellen und in das Konſulat zurückkehren, da 
für ſein Leben nicht gebürgt werden könne. Mit Mühe gelang es 
ihm, die Siegel an die Habe des Verblichenen zu legen, worauf er ſich, 
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von Regen und Ueberſchwemmungen zum Theil verdorben. 
Weizen iſt infolge des ungünſtigen Erntewetters viel Ausw 
treten; beſonders ſchlimm iſt davon das geſegnete Kujawie 
worden, wo 80 Proz. der Ernte ausgewachſen find. Auch d 
iſt theilweiſe ausgewachſen und bei den Erbſen viel Verluſt di 
fall herbeigeführt. Die Kartoffelkrankheit ſcheint ſehr ung! 
eten zu ſein, aus einigen Kreiſen wird darüber gekla 
> Prozent and darüber ver Knollen trocken oder 
er Prozentſatz an kranken Knollen ſehr gering 


iſt. 
Von Intereſſe dürften noch folgende Maximal⸗ un Ang 
gaben fein, die ſich in den Erntetabellen vorfinden: Beim Me 
Marim. 1960 Kg. im Kreiſe Koſten, als Minim, 1250 Kg. i 
Schildberg; beim Roggen als Maximum 1100 Kg. in Schill 
Minimum 225 Kg, in Czarnikau; bei der Gerſte als Maxim 
Kg. in Wirſitz, als Minimum 725 Kg. in Wongrowitz; 
als Maximum 1800 in Wirſitz, als Minimum 878 Kg. in 
bei den Erbſen als Maximum 1430 Kg. in Bromberg, als J 
000 Kg. in Wreſchen; bei der Hirſe als Maxim. 1390 in Bok 


Porales und Brovirzielles, 


Poſen, 6. November. 


= [Zu den Stadtverordnetenwahlen.] In 
den geſtrigen Bezirksverſammlungen, welche von dem Komité zur 
Vorbereitung der Stadtverordnetenwahlen für die III. Ab⸗ 
theilung der Wähler anberaumt waren, wurden in drei 
Wahlbezirken gemäß den Vorſchlägen des Komité's die Kandida⸗ 
ten für die Stadtverordnetenwahlen einſtimmig, reſp. mit großer 
Majorität aufgeſtellt. In der Bezirksverſammlung des 3. Wahl⸗ 
bezirks, welcher hauptſächlich die Oberſtadt umfaßt, waren, wie⸗ 
wohl die öffentliche Einladung nur an diejenigen deutſchen Wäh⸗ 
ler der III. Abtheilung, „welche mit dem Komité für 
die Wahl unabhängiger, freiſinniger und befähigter 
Männer eintreten wollen“, erlaſſen worden war, zahl⸗ 
reiche konſervative, insbeſondere Polizei = Beamte erſchienen, 
während die Anzahl der bürgerlichen Wähler und der freiſinni⸗ 
gen Beamten verhältnißmäßig nur gering war; es wurde ſomit 
in dieſer Verſammlung, welche ſich auch einen Konſervativen zum 
Vorſitzenden wählte, nach ziemlich erregter Debatte als Kandidat 
Amtsgerichts⸗Sekretär Miller mit 55 Stimmen aufgeſtellt, 
während auf den vom Komit6 vorgeſchlagenen Kandidaten, Pro⸗ 
vinzial⸗Feuerſozietäts⸗Sekretär Fontane, nur 33 Stimmen fie: 
len. In den 3 anderen Bezirksverſammlungen wurden als Kan⸗ 
didaten, gemäß den Vorſchlägen des Wahlkomités, aufgeſtellt: 
für den 1. Wahlbezirk Kaufmann Sigmund Lißner, für den 
2. Wahlbezirk Medizinalrath Dr. Rehfeld (mit 106 gegen 10 
Stimmen, welche auf den Brunnen⸗ und Röhrenmeiſter Voll ⸗ 
haſe fielen), für den 4. Wahlbezirk Hausbeſitzer Buſſe und 
Dr. Friedländer. 


r. In dem Handelskurſus für junge Kaufleute, welchen Pro⸗ 
feſſor Szafarkiewiez in feinem Haufe Breslauerſtraße 9 veran⸗ 
ſtaltet hat, werden von den Rechtsanwälten v. Jas dzewski und 
Orgler an den nachſtehenden Sonnabenden, 8—9 Uhr Abends, 
handels rechtliche Erläuterungen gegeben: 6. November 
(Orgler), 13. November (v. Jazdzewski), 20. November (Orgler), 27. 
November (v. Jazdzewski), 4. Dezember Le 11. Dezember (v. 
Jazdzewski). Für Kaufleute und Handlungs⸗Gehilfen iſt der Eintritt 
zu dieſen Vorträgen frei. 


Meſeritz, 1. November. [Jahrmarktsverlegung. 
Todesfall.] Mit Rückſicht auf die am 1. Dezember d. J ſtatt⸗ 
findende Volkszählung iſt der auf den 30. November hierſelbſt anbe⸗ 
raumte Jahrmarkt auf den 23. November er, verlegt worden. — Durch 
das am 24. v. M. erfolgte Ableben des königl. Hauptſteueramts⸗Aſſi⸗ 
ſtenten Werner hierſelbſt hat unſer Landwehr⸗Verein einen ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt erlitten. Der im kräftigſten Mannesalter Dahinge⸗ 
ſchiedene gehörte dem Vereine ſeit ſeiner Begründung an und hat 
namentlich in den letzten Jahren als Vorſtandsmitglied deſſelben eifrig 
gewirkt. Mit umflorter Fahne gaben die Kameraden ihrem leider fo 
frühzeitig abberufenen Kommandeur am vergangenen Mittwoch trau⸗ 
ernd das letzte Geleite. 


Kaſſel, 5. November. Heute Vormittag fand die 
gung des verſtorbenen Ober⸗Präſidenten von Möller ſtaß M 
ſtädtiſchen und Regierungsbehörden von Straßburg i. E. IM 
zur Theilnahme an der Feier Deputationen entſendet. 
ien, 5. November. Meldung der „Polit. gor 
Bukareſt: Dem rumäniſchen Miniſterium iſt die vert 
Mittheilung von der nahe bevorſtehenden Ernennung des eh 
Uruſow zum ruſſiſchen Geſandten in Bukareſt zugegaug 7 
Der Fürſt und die Fürſtin werden heute aus der Mold 
rückerwartet. 
Paris, 5. November. Nach weiteren Meldungen fi 2 
heutigen Vormittag auch die hier befindlichen Niederlaſſungen! 
Redemptoriſten, der Franziskaner, der Auguſtiner, der E 
und des Ordens sacré coeur geſchloſſen worden, die 300 
heute hier aufgehobenen Ordensniederlaſſungen beträgt zu Ar 
11. Zu einem thätlichen Zuſammenſtoß mit den Erekutiube“ 
iſt es nicht gekommen, obſchon mehrfach Menſchenanſamm 
ſtattfanden. Die Zahl der Verhafteten beträgt nahe c 
mehrere derſelben aber wurden bereits wieder in Freiheit 
— Vor dem Konfliktsgerichtshof gab der Anwalt der e 
Bosviel, heute die Erklärung ab, daß er, im Hinblick al 
heute Vormittag in Paris erfolgte Ausführung der März 
jede weitere Vertheidigung ſeiner Klienten für unnütz halte UN 
darauf verzichte, einen leeren Rechtsproteſt zu erheben in“ 
Lande, wo das Wort „Gewalt geht vor Recht“ der Wahl, 
der Regierung ſei. AN 
London, 5. November. Das Handelsamt hat in Er 
rung auf ein Schreiben des Ausſchuſſes des Arbeitery“ 
welches ſich gegen die Prämiirung des ausländiſchen Ze? , 
wendet, erklärt, die gegen die Auferlegung eines Ausgleicheh 
auf Zucker erhobenen Einwände ſeien ſo erhebliche, daß die fr 
gierung, obgleich unvorbereitet, den gemachten Vorſchlag in!“ 


2 
ce 


una ziehen werde. — Die Botſchafter Lord Dufferin und 
Odo Ruſſel find von dem Beſuche Gladſtone's in Hawarden 
10 elehrt. — Prinz Wilhelm von Preußen wird ſich in Be⸗ 
zum e des Botſchafters Lord Odo Ruſſel und deſſen Gemahlin 
415 Beſuche des Prinzen von Wales nach Sandringham 


IW London, 5. November. Keiner der iriſchen Angeklagten 
ER der heut an ihn ergangenen gerichtlichen Vorladung Folge 
Ka der Anwalt derſelben erklärte, daß die den Angeklagten zur 
ien der Vorladung zuftehende Atägige Friſt noch nicht 
1 50 ei. 
E eee, 5. November. Die hier verſammelten 
ugi atholiſchen Biſchöfe haben nunmehr an den Papst die 
Alte gerichtet, den Kardinal Haſſun in Konſtantinopel zu belaſſen. 
I gaguſa, 5. November. Derwiſch Paſcha hatte in Medua, 


5 er mit 3 Bataillonen eingetroffen iſt, eine Unterredung 
a drei Chefs der albaneſiſchen Liga und forderte dieſelben auf, 
0 dem Verlangen des Sultans gemäß in die Uebergabe Dul⸗ 
e zu fügen. N 

d e November. In der von der Nationalverſamm⸗ 
fung beſchloſſenen Adreſſe an den Fürſten Alexander wird den 
Adam der Treue der Nation gegen den Fürſten erneut 
aen gegeben und betont, daß die Fürſtenbegegnungen zu 
Auch und Belgrad eine Bürgſchaft für die Aufrechterhaltung 
m ſreundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den drei durch die⸗ 
file Religion und gemeinſame Intereſſen verbundenen Völkern 
Ma, Die Adreſſe ſpricht ferner dem Fürſten den Dank des 
andes aus für die zum Zwecke der militäriſchen Organiſation 
f achten Anstrengungen. Die Kammer werde die ihr vorgeleg⸗ 
ben Gesetzentwürfe aufmerkſam prüfen, namentlich auch den Eiſen⸗ 
bahngeſetzentwurf, von deſſen Erledigung die Wohlfahrt und Be⸗ 
gung des Landes abhängig Te, 

Newyork, 5. November. Bei den Wahlen in den Terri⸗ 
ion Waſhington und Dacota haben die Republikaner ebenfalls 
dëtt, 100 Tenneſſee wurde ein Republikaner zum Gouver⸗ 

ählt. 

un, 5. Nopember. S. M. S. „Luiſe“, 8 Geſchütze, Komman⸗ 
D 


orvettenkapitän Schering, iſt am 4. November cr. in Plymouth 
Pen und beabſichtigte am 7. deſſ. Mts. nach Wihelmshaven in 


See zu gehen. J 
Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Sprechſaal. 
(Eingeſandt.) 

Zu den Stadtverordnetenwahlen. ; SS 
Das Eingeſandt in der geſtrigen Nummer der „Pos. Zeitung“ läßt 
für das Komite einen Vorwurf durchblicken, daß die Stadtverordneten⸗ 
wablen zu ſehr einen fortſchrittlichen Charakter anzunehmen ſcheinen. 


Komitee beſteht auch faſt zur Hälfte aus liberalen Männern, 

che der Fortſchrittspartei nicht angehören. Einen liberalen Stand⸗ 
kt nimmt aber das Komite für ſich in Anſpruch, und ſein Ziel tft 
uch die Wahl freiſinniger Männer, weil die Politik go durchaus 
licht gänzlich von kommunaler Thätigkeit loslöſen läßt. Die Wahl 
ervativer Männer könnte dahin führen, daß eines Tages die Stadt⸗ 
rdnetenverſammlung unſer ſchönes Simultanſchulweſen dem Mi⸗ 
lier Puttkamer auf dem Präſentirteller zur Vernichtung anböte. 
Schon jetzt haben die ſtädtiſchen Behörden und Lehrer genug unter 
den Angriffen auf daſſelbe zu leiden. Aus dieſem Grunde ſchon muß 
uch die Wahl der Polen bekämpft werden, abgejehen davon, daß die 
Polen in der Stadtverordnetenverſammlung Alles von ihrem ſpeziell 
Jalniſchen Standpunkte aus beurtheilen. Wir können auch keine 
Stadtverordneten gebrauchen, welche für Korn⸗ und Vieh⸗Zölle zum 
Schaden der Ernährung der ſtädtiſchen Bevölkerung eintreten. Wir 
können auch keine Stadtverordneten gebrauchen, welche ihr Mandat nur 
benutzen zur Dienſtleiſtung für Polizei: und Regierungsbehörden, um 
dafür die Anwaltſchaft auf einen ſchön klingenden Titel zu haben, Da⸗ 
duch verliert das Stadtverordnetenmandat die Bedeutung eines Ehren⸗ 
Fats, es wird herabgewürdigt und die Wählerſchaft demoraliſirt. — 
Hoſche Männer will das Komite bekämpfen und jeder freiſinnige Wähler 
sollte es darin unterſtützen. Und was für Männer wird denn das 
Komite in Vorſchlag bringen? Nur ehrenhafte, unabhängige, 
tüchtige Männer ohne Unterſchied der liberalen Farbe, welche ihre 
geit und Kraft widmen wollen dem Wohle der Bürgerſchaft, Männer, 
Rei von egoiftiichen Intereſſen, welche nicht das Intereſſe eines 
Standes vertreten, ſondern das Intereſſe der ganzen ſteuerzahlenden 
Vurgerſchaft, wozu doch wahrlich nicht in letzter Reihe auch das Be⸗ 
anmtenthum gehört. — Das Komite wird nun die Bezirksverſammlun⸗ 
gen befragen, es wird auch jeden anderen von der Verſammlung out: 
beſellten Kandidaten als den vorgeſchlagenen EE er 


l hängig, freiſinnig und befähigt iſt. 


1 , (Eingeſandt.) 
ö V N einer Nr. der Poſener Zeitung war auf die „Heimathskunde 
hrovinz Poſen“ von Hrn. Igel⸗Rogaſen aufmerkſam gemacht. 
Det Freis des Heftes beträgt 30 Pf. Wer davon Kenntniß nimmt, 
muß unbedingt zu dem Urtheil kommen, daß das Heft nicht 3 Pfennige 
Kr iſt. Es iſt unbegreiflich, wie der Herr Verfaſſer dergleichen in 
ie Welt ſchicken kann. Es möge kein Lehrer das Heft kaufen, wenn 
4 licht völlig enttäuſcht werden will, wie mancher Andere ſchon ent⸗ 
St cp. Mit ſolchen Produkten bleibe man der Schule und den 
ein vom Halſe. Die Heimathskunde der Provinz Poſen von Igel⸗ 
blen kann nicht miſerabler fein als fie iſt. 
zin Fachmann. 
— ... ß . 
? Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im November 1880. 


dat um Barometer auf U 0 Tem! 
Stunde Gr. reduz. in mm Win d. Wetter. i 
> 82 m Seehöhe. Gr 
„ Zadım. 2 759,5 mäßig bedeckt ＋ 27 
A Aa 10 760,2 FR Schwach bedeckt Nebel ＋ 1,7 
age | 7606 Wille bedeckt Nebel IH 20 
Am 5. Wärme⸗Maximum + 30,9 Cell. 


= e Wärme⸗Minimum — 3% = 


1 Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5 November Mittags 270 Meter. 
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Lond. Wechſel 65 I 
= e dite Vë 


Wetterbericht vom 5. November, 8 uhr Morgens 


Mullaghmore 
Aberdeen 
Chriſtianſund 2 
Kopenhagen 6 
Stockholm —3 
aparanda 18 
etersburg. 
Moskau . — 
SC GE x 771 NNO 2 bedeckt 7 
elder 769 alt 1 bedeckt 8 
att 766 WNW 2 bedeckt 8 
Soi 767 WSW 2 Nebel 3 
winemünde 764 WER bedeckt 2 
Neufahrwaſſer 762 WSW̃ 3 bedeckt 3 
Memel 758 bedeckt — 4 
Paris 770 bedeckt —4 
Münfter. . 769 E Ubepedt 0 
Karlsruhe 758 NNO 2ibenedt 6 
Wiesbaden 769 N 1 heiter 2) 1 —3 
München 765 N 2 Nebel 0 
Leipzig 769 N 2 Nebel 21 — 
Berlin 762 SR bedeckt 0 
Wien 766 SSO 2 Nebel 0 
Breslau 763 2 heiter — | — 
5 d' Air 768 S 5 wolkenlos 2 
la... 763 N Ahalb bedeckt 8 
Trieſt 762 ONO 1 Regen 11 
) Nachts ſtürmiſch Regen. ) Reif. ) Rauhfroſt. ) Reif. 
nmerkun ie Stationen ſind in ruppen geordnet: 
A E Die Stati ſind in 4 G dnet 


1. Nordeuropa, 2. geg von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel- 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 


iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 
Skala für die Windſtärke: 
1 = leifer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 


= mäßig, 5 = 
friſch, 6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 - ſtürmiſch, I = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 

: Ueberſicht der Witterung. 

Die umfangreiche Depreſſion über Nordeuropa, welche geſtern 
Abend im Oſtſeegebiet vielfach zu ſtürmiſchen Winden Veranlaſſung 
gab, hat fich verflacht und es iſt allenthalben wieder ruhiges Wetter 
eingetreten. Ein Gebiet hohen Luftdrucks mit ruhigem, aber trübem 
Wetter liegt über den britiſchen Inſeln, Frankreich und Zentral⸗Europa. 
Die Temperatur iſt im Süden wenig verändert oder geſunken, dagegen 
im ſüdlichen Nord: und Oſtſeegebiete beträchtlich geſunken, To daß fie 
daſelbſt wieder ihren normalen Werth erreicht hat. Im deutſchen 
Binnenlande dagegen, außer am Fuße der Alpen, herrſcht noch Froſt⸗ 


wetter. 
Deutſche Seewarte. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Jonds⸗Courſe. e 
Frankfurt a. M., 5. Novber. Effekten⸗So 
2388, Franzoſen 2378, Lombarden —, 1860er Looſe —, Galizier 
—, öſterreich. Goldrente —, ungariſche Goldrente 923, Il. Orientan⸗ 
leihe —, öſterr. Silberrente —, Papierrente —, DI. Orientanl 
1877er Ruſſen 91. Meininger Bank —. 


D 


Matt. 


73. e do. and 4 955. K. 
1314. Reichsanl. 993. Reichsb 1463. Darmſtb. 150. 
B. 94. Bk. 700,00. Kredi Silb 


—. 1877 er R 
Diskonto⸗Kommandit —. 


Aprozent. Obligationen der 
Eiſenwerke 658. N 

Nah Schluß der Börſe: Kreditaktien 240. Franzoſen 2384, 
Galizier —, ungar. Goldrente —, JL Orientanleihe —, 1860 er 
Monte —, III. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —, Böhm. Weſtb. —. 

) per medio reſp. per ultimo. Geert 

Wien, 5. November. Abendbörſe. Kreditaktien 278,00, Franzo⸗ 
fen 276,50, Galizier 270,00, Anglo⸗Auſtr. 115,00, Papierrente 72,05, 
ung. Goldrente 107,00, Lombarden 85,00, öſterr. Goldrente 87,10, 
Marknoten 57,924, Napoleons 9,36, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ungar. 
Bank —.—. Nordbahn —.—. Matt. S 

Wien, 5. Novbr. (Schluß⸗Courſe.) Durch Geſchäſtsloſigkeit ge⸗ 
drückt; Spekulationspapiere abgeſchwächt, Renten und Bahnen behauptet. 

Papierrente 72,20. Silberrente 73,40. Oeſterr. Goldrente 87,40, 
Ungariſche Goldrente 107,50. 1854er Looſe 122,20. 1860er Looſe 
131,00 1864er Looſe 171,75. Kreditlooſe 177,20. Ungar. Prämienl. 
109,00. Kreditaktien 259,20. Franzoſen 277,50. Lombarden 84,75. 


Galizier 270,00. Kaſch.⸗Oderb. 127,00. ⸗Pardubitzer —. Nordweſt⸗ 
bahn 177,00. Eliſabethbahn 193,00. Nordbahn 2452,50. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —,—. Türk, Looſe —,—. Unionbank 109,00. Anglo⸗ 


Auſtr. 116,00. Wiener Bankverein 136,25. Ungar. Kredit 248,75, 
Deutſche Plätze 57,20. Londoner Wechſel 117,30. Pariſer do. 46,20. 
Amſterdamer do. 96,70. Napoleons 9,353. Dukaten 5,60. Silber 
100,00. Marknoten 57,85. Ruſſiſche Banknoten 1,184. Lemberg⸗ 
Czernowitz 163,00. Kronpr.⸗Rudolf 163,00. Franz⸗Joſef 168,70. 
4Tprozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 92,00. : 2 
Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſtbahn betrugen in der Zeit 
vom 21. bis zum 31. Oktober 435,316 Fl., ergaben 105 0 gegen die⸗ 


0,00, Türken de 1865 10,25, 6proz. rumäniſche Rente —. 
Credit mobilier 645,00, Spanier erter, 20%, do. inter. 1944, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 517.00, Societe gen. 587,00, Credit 
foncier 1343,00, Egypter 341,00, Banque de Paris 1140,00, Banque 
descompte 520,00, Banque hypothecaire 620,00. 10. Orientanleihe 5976, 
Türkenlooſe 30,50. Londoner Wechſel 25,295 Rumän. Anleihe —.—. 
don, 5. Novber. Conſols 99%, Italieniſche 5proz. Rente 868, 
Lombarden 74, Zprozent. Lombarden alte 10%, Zprozent. do. neue 108, 
Dem, Ruſſen de 1871 884, Dpre, Ruſſen de 1872 88, §proz. Ruſſen 
de 1873 904, öprez. Türken de 1865 10%, Pore, fundirte Amerikaner 
1044, Oeſterr. Silberrente 634, do. Papierrenſe —, Ungoriſche 
Goldrente 93, Oeſterr. Goldrente 74, Spanier 20%, Egypter 65. 
Preuß. prozent. Conſols 99%, 4proz bair. Anleihe 98%, Türken 
—, 1873er Ruſſen 90. Platzdiskont 18 pCt. - 
Aus der Bank floſſen heute 241,000 Pfd. Sterl. i 3 
Petersburg, 5. November. Wechſel auf London 247, U. Orient⸗ 
Anleibe 908. III. Orientanleibe 908. 
Florenz, 5. Novbr. 5 pCt. Italieniſche Rente 9412, Gold 21,50. 


ietät. Kreditaktien 


4 D. 81 C. f 25. 
45 Ct. fundirte Anleihe von 1877 1093, 
1132, 


per November 204 Br., 203 G 
per November 205 Br., 204 Gd., per April⸗M 


Newpork, 4. Novbr. 
Wechſel 


Produxten⸗Courſe. 


Köln, 5. Novber. (Getreidemarkt.) 
fremder loco 23,50, pr. V 
loco 22,50, pr. November 21,30, pr. März 
Rüböl loco 29,70, pr. Oktober 


November 22,30, 
— pr. Mai 29,70. ö 


Wetzen hieſiger loco 23,50. 
pr. März 22.85. Nager 
21,30. Hafer loco 15,00. 


Hamburg, 5. Novber. (Getreidemarkt.) Weizen loko unv 
auf Termine ſtill. Roggen loko unverändert, auf Termine ſtill. "er, 


d., per April⸗Mai 212 Br., 210 Gd. Roggen 


gi 196 Br., 194 Gd. 


afer und Gerſte unverändert. Rübb ruhig, loko 56, per Mai 57. 


piritus ruhig, per November 514 Br., per 
r.; per Januar⸗Februar 504 Br., pr. 
Bis, geringer Umſatz. Petroleum feſt, 


r., 10,75 Gd., per November 10,75 Gd., per 


— Wetter: Nebel. 


Standard white lok 


Bremen, 5. Novbr. Petr 


Januar⸗März 10,85 B 


ur 1 80 1 5 10 
pr. März⸗Juni 28,10. Roggen 
Juni 23,50. e 


Paris, 5. November. 
pr. 


Mehl ruhig, pr. 


„Dezember ⸗Januar 50 
au N 50+ 55 Ka 5 
tandard white loko 10,90 
Dezember Gd. 


+ 


oleum. Schluß bericht.) ruhig. 


010,55 a 10,60 bez. per Dezember 10,80 bz, pr. 


Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
Dezember 28,00, Januar ⸗April 


28,00 


per November 23,50, März⸗ 


eſt, 
Nene 59,10, br. Dezember 58,90, 


vr. Januar⸗April 58,30, März⸗Juni 58,75, Rüböl behauptet, per 
November 73,50, per Dezember 74,25 pr. Januar ⸗ April 75,75, Mate 


Auguſt —. Spiritus weichend, per November 62,00, 
61,75, per Januar⸗April 61,00, Mai⸗Auguſt 60,00 
a Sch Rohzucker 88° feſt, 
Zucker loco —. Weißer Zucker Nr. 3 per 100 Klgr. per November 62,50, 
Dezember 62,75, per Januar⸗April 63,00 
Bet, 5. Novbr. (Produktenmarkt.) 


Paris, 5. Novber, 


loco 54,75, Raffinirter 


Weizen loko und auf Termine 


zubigen, pr. Frühiayr 12,37 bez. Gerſte loko —. Hafer pr. Frühjahr 


Wetter: Trübe. 


We 
Wetter: 


r H 


Mais per Mai⸗Juni 6,20 Gd., 6,25 Brief. — 


London, 5. Nov. An der Küſte angeboten 5 Wetzenladungen. 
London, 5. Novber. Havannazucker Nr. 12 24. vi a 


„ 5. Novber. 


izen, Gerſte, Mais und 
Nebelſch 


London, 5. November. 


7 


andere Getreidearten feſt. 
Liverpool, 5. November. (Getreidem 
Mehl feſt, Mais 1 d. ae air 
ielle Notiru 
Definitiver Umſatz 12,000 Ball E 


Weizen ruhig. 


Ja 


Au 
Ta 


Fremder Weizen ſehr feſt. Ha 


Liverpool, 4. Novber. 
Upland good ordin. 518, do. 


Antwerpen, 5. Nov. 


nuar⸗März 265 Br. Ruhig. 


eg RA letztem M tag, Were 60 400, 
| etztem ontag: 
22.700 Orts. or 


Qinfangabericht) Fremde 
erſte 8700, Hafer 


Mehl feſt, Hafer 3 fh. theurer. 


? Getreid Schl icht). 
Zufuhren ſeit letzten Montag: n 0 80 e 0 
700 Orts. 


Weizen 60,420, Gerſte 8700, Hafer 


fer? ih. theurer, Mahlgerſte williger, 


Angekommene Weizenladungen matt. 


arkt.) Weizen ſtetig, 


en. 
low middl. 


erändert 
ko 31 


Antwerpen, 5. Novber. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Roggen bn Pede Dehauptet. Schlukbericht) 


Gerſte unverändert. 


A: S Petroleummarkt. (Schußbericht. 
Naffinirtes, Type weiß, loko 271 bez. Br., per Dezember 277 B pe 


Petersburg, 5. Novber Produktenmarkt. Talg loco 54,00, per 
Gd 58,00. SCH loko 18,00. Roggen loko 15,75. Hafer loko 6,00, 
loko —.—. Hanf loko 32,00. Leinſaat (9 Pud) loko 17,75. — 


9 
t 


Wet CH A d EE 
ewyork, 4. November. Waarenbericht. Baumwolle in N 
11. do. in New⸗Orleans 103. Petroleum in Newyork 12 Gd., 59 5 


Philadelphi 
an 91 2 


& 


Weizen, weißer 
dto. 


Er 


Geitiegg. d. v. d. Handelskam 
mer eingeſ. Kommiſſion. 
Raps 
Winterrübſen 


8 d pro 
Sommerrübſen 

A 09 
Schlaglein Bilon 


Hanfſaat 5 
Kleeſamen: ſchwacher Umſatz, rother feine Qual., 

50 Klg. 32—35—38.—42 i 

72 Mark., hochfeiner über Notiz bezahlt. — Rap 

Aenderung, per 50 Klgr. 6,7 


Mehl 4 D 


Schmalz (Marke Wil 
Brothers 9. | Së 


Marktpreiſe in Breslau 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Marlt⸗ 
Deputation. 


2230 


gelber 2140 


bſen 


Mk., m 


Leinkuchen: unverändert, 


a 12 Gd., rohes Petroleum 7, 
- 500. Rother Winterweizen 1 D 180. M 
5 56 C. Zucker (Fair refining Muscovados) 74. 

i Speck (short Clear) 8 C. Getreidefracht 51. 


Goch 
. 


06,90 M 


do. Pipe line Gertificats 
ais a 

10 
Roh⸗ 


Kaffee 
DÄ, do. Fairbanks 9. IS 
am 5. November 1880. 
4 mittlere geringe Waare 
Ges Höch⸗ Ni öch⸗[Nie⸗ 
Gg, e Ki 
M. BEIM. Pf. 
21 60 20 5019 80 18 9017 90 
20 99 20 10 19 60 18 40 17 40 


mittel 
. LM. . Pi. 


ut 5 
eißer feſt, per 50 91g. 4250 $ 38 


skuchen 
„fremde 6,30—6,70 
per 50 Kilogr. 9,80 —10 Mar 


ohne 
& 


Lupinen: gute Kaufluft, per 100 Kilogram. gelbe 9,00--9,30—9,80 
Mark, blaue 3,00—9,20—9,60 Mark — Thymothee: behauptet 
per 50 Kg. 19—22—23,50 P. — Bohnen: ſtärker zugeführt, per 100 
Kg. 19,50—20,50—21,50 Mk. — Mais: ohne Aenderung per 100 
Kilogram. 14,.70—15,20— 15,60 Mark — Wicken: behauptet, per 100 


Kg. 13,00--13,50— 14,20 M 


Mk. — Stroh: per Schock 600 
Kartoffeln; per Sack (2 Neuſcheffel = 75 Glo. oder 150 Pfd. 
n 


Brutto) beſte 4,00 5,00 M 


2 


per 2 


75 


Ser 0,12—0,15 Mk. — ou 


ark, geri 
fd. Brutto) beſte 2,00—2,50 


eu: per 50 Kilogr. 2,70 bis 3,00 
Kilogramm 19,00—22,00 M. 


— 


rk. geringere 1,00--1,75 J 
eh l: ohne Aender., per 100 Bour, 


Weizen fein 30 753,75 Mark, Roggen fein 33,25—34,00 Mark. 
a 32,00—33,00 Mark. R 


eizenkleie 9,50—10,00 Mk. 


oggen⸗Futtermehl 11,25 — 12,5 M. 


BEER, 


Rd 
dies 2,00—3,50 per Ra 
a 2 


3 Be 5 
BB 


5 1.0: 30,00—29,00 M., 0/1: 29,00 bis 28,09 M. — Roggenmehl 
Produkten -Wörſe. anl. Sac 02 3050 bis 29.00 M. 6/1: 2900 bis 2800 H. ver 

I ovember. Wind: Nord. Wetter: Trübe und feucht. November 29,20— 29,00 bez., per November⸗Dezember 29,20 bis 29,00 
Weizen per 1000 Kilo loko 185—235 M. nach Qualität ge⸗ bez., per Dezember ⸗Januar 29,40 —29,20 bez, per Januar = Februar 
ordert. f. weißer Ückerm. — M. ab Bahn bez., gelber 214—18 . 50 48 bez, per Februar = März —.— N. bezahlt, per Zeck 
M. ab Bahn bez., weißb. Boln. — M, ab Bahn bez., per November Mai 29,45—29,15—29,20 bezahlt. Gekündigt 3500 Stnr. Reguli⸗ 
2133—215—213 bez., per Nov.⸗Dez. 2133—215—213 bez., per Dez. rungspreis 29,10 M. — Oelſaat ver 1000 Kilo Winterraps neuer 


185-145 Mt — Hafer: Ioco 10-150 Mark. — Erbſen: g. 
une, Wim 
2 : ohn ar Di 2 HL 

100 bet 56.3656 M. Kubelconzs: 204 anf”) 10 Kier 
Stettin, 5. November. (An der Bör S 
＋ 3 Grad R. Barometer 28, 3. — Wind SW. gu bewölkt 
Froſt. 3 leichter 


Berlin, 5. N 


Januar — bez., per April» Mai 218—219—217 bez., Mai⸗Juni — Mark, Winterrübfen neuer — M. — Rüböl per 100 Kilo F : 
Z'Kiu Getündigt 9,090 Str. Regulinungepreis, 213 | Toto ohne Faß 53,0 M. Oto — M., mit Faß 59,3 M., November ana Ben e ee e eee 
Roggen per 1000 Kilo loko 216-223 M nach Qualität gefordert, 53,3—53,2—53,3— bez. per Nov.⸗Dez. 53,8—53,2—23,3 bez., per Ze % 15 W 21¹ M 
ruſſiſcher — ab Kahn bez., inländiſcher 218 — — M. ab Bahn bez., Januar 54,2—54,0 bez., per Jannar⸗FJebruar 55,0 bez., per We 5 
feiner — M. ab Bahn bes, defekt. m. ſtark. Ausw. — M. ab Bahn bruar⸗März — bez. per April Mai 56,9 —,— bez E Mat⸗Juni 57,3 

bez. Gekündigt 5000 Itr. Regulirungspreis 53,3 M. — Leinöl 


bez., per November 217—218—216 bez. G., 2163 B. per Novemher⸗De⸗ : 
zember 215—2154—2133—214 bez. p a = Januar 2144— | per 100 Kilo loko 67,0 M. — Petroleum per 100 Kilo leko 31,8 
2132143 bez., per Jan. Febr. — bez. er April⸗Mai 207 — 208 — 206 M., November. 31,3 — bez., per November = Dezember 31,2 bez., per 
bez., Mai⸗Juni 2033.—205—203 bez. Gekündigt 4000 26 Reguli⸗ Dezember ⸗Januar 31.3 bez., Se Januar —— bez., per Januar⸗ 
rungspreis 217 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo loko 145900 Februar 31,0 bez, per Februar⸗März — bez, ver April⸗Mai — bez. 
nach Dualität geforderk. — Hafer per 1000 Kilo loko 145—169 nach Gekündigt — Air, Regulſrungspreis —— M. — Spiritus per 
Qualikät gefordert, ruſſiſcher 150 —157 bez. oſt⸗ und weſtpreußiſcher 100 Liter loko ohne geb 58,6—58,4 be, per November 58,2—58,0 
153—159 bez., pommerſcher und mecklenburgiſcher 158 bis 161 bez., bez., per November⸗ SE 57,5—57,0—57,4 bez., per Dezember: 
Flehen 155—159 9973 böhmiſcher 155—159 bez., per Nov. 153— Januar 57,5—57,6—57,4 bez., per Januar⸗Jebr. — bez., Febr.⸗ März 
— M. bezahlt, per Nov.⸗Dezember — — 152 bez, per Aprils | —— bez., per April⸗ Mai 59,1 —58,9 — bez., per Mai = Juni 
Mai 156—157—1554 bez. Gekündigt — Itr. Regulirun preis — 59,4 59,1 —.— bez. Gekündigt —.— Liter. Regulirungspreis —,.— 
bezahlt. — Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 200—215 M., Butter: | M. bez. Berl. Börſ.⸗Ztg.) 
waare 185—196 M. — Mais per 1000 Kilo loko 143—146 nach Bromberg, 5. November 1880. [Bericht der Handelskammer. 
Qualität gef., per November 142 M., Dezember 144 M. per Dezem⸗ Weizen: unver, hochbunt und glafig 200-225 M., abfallend. 
ber⸗Januar 1455 M. bez., April⸗Mai 1405 M bez., rumäniſcher — ab | Qualität 169-190 Mark — Roggen: ndberändert, loco in ändiſcher 
ahn bez., amerikaniſcher — ab B bez. Gekündigt. — Zr. ch Qualität 170 —190 Mark. — 


& — M. feiner, 200 — 205 Mk., geringer na 
— Weizenmehl per 100 Kilo brutto 09: 51,50 bis 30,00 M. ! Ber ſte feine Braumaare 160170, M. aroke LC gt, Den, 


ri 

bis 149 M., Oderbruch 157—162 Mark, Märker 159— 

Hafer geſchäſtslos, per 1000 Kilo Je 135152 M. EN E 
ſchäftskos per 1000 Kilo Loco Futter 175185 M. geg 1 

M. — Mais per 1000 Kilo loko 145 M. bez. — aeren 

ſchäftslos, ver 1000. Kilo lolo 225240 M. per November dle 
— M. SE per April⸗Mai 254 M. Br. — Winterraps per 1000 0 
loro — I. — Nüböl behauptet, per 100 Kilo loko ohne sch) 
Kleinigkeiten 55,5 M. Br., per November 54 M. bez., per 3 9 e 
56,5 M. bez. — Spiritus wenig verändert, per 10,000 Liter 904 
ohne Faß 57,1 M. bez., per November 56,9 M. B. u. G., wé 91 Jh 
Dezember 56,5 M. bez., 56,3 B. u. G., per Frühjahr 57,7 an 
57,6 B. u. G. — Angemeldet: Nichts. —- Regulirungspreiſe: . bez 
217 M. Roggen 244 M., Rüböl 54 M., Spiritus 560 . 
Petroleum loko 11,4—11,45 M. tr. bez., Regulirungsvreis 114 I 


ran] ; (Oſtſee⸗Itg.) 
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Berlin, 5. November. Auf die geftern bier zum Durchbruch) ſchwächt. Sehr wenig betheiligten ſich die Bankaktien am 


gekommene feſte Stimmung antworteten die auswärtigen Börſenplätze doch zeigten dieſe eine feſtere Phyſtognomie. — Vo gel 
mit fteigenden Notirungen, und eben ſo ließen die Depeſchen von den Staatsanleihen gingen nur rufſiche Werthe emigennaſen 
heutigen Vorbörſen erkennen, daß der Hauſſe⸗Strömung auch von um und behaupteten dieſelben eine perhältnißmäßig feſtere T hui? 
diefer Seite her Schwierigkeiten nicht entgegen geſtellt würden. Um Maß Kapitalsanlagewerthe fanden wenig Beachtung und waren n g 
fo mehr muß es überraſchen, daß unſere Börſe heute nach ziemlich einheimiſche 48 prozentige Gifenbahn-Brioritäten beliebter al 
feftem Anfange in eine entſchieden matte Saltung einlenkte. — Als papiere blieben meiſt ganz geſchäftslos. — Per Ultimo n Ale 
einziges Motiv hierzu kann nur die übergroße eſchäfts⸗Entfaltung Franzoſen 481—78,50— 79,50, Lombarden 145,50, Kreditaktien 40500 
angeführt werden, die den Verkehr in den denkbar engſten Grenzen bis 483, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 175—4,50, Darmſtädter ai 
8 ge le n Bahn eben Wen Sé N 10 8 auf 5 Deutice Bank 146,10—5,50, Laurahütte 11 Ch 
er geſtern betretenen Bahn zu verharren; das vegelmaßige ` Con" 18 „Dortmunder Union 81—804—808. | 
geſchäft liegt fast vollſtändig e E E fehlen un 5 32 6. Der Schluß war ſchwach, 
dag ien omm. H. ⸗B. ; Münſter⸗Hamm 4 Oberſchleſ. v. 1874 
Fonds: U. Air: Sot, do. II. IV. 110 Niederſchl.⸗Närk. |4 | 99,80 B ER ie d 4 
Berlin, den 5. Novemher 1880. domm, III. Iz. 1 4 Rhein. St. A. abg. 63.158,90 bz do. Gate, 1 
Preußiſche Fonds⸗ and Geld⸗ Pr. B.⸗C.⸗H.⸗ 80 b; 5 70 i do. neue 40 proc. 5 152,50 ba de. do. 
Conrſe. do. do. 1 B Berl. SO 6 in⸗Anhalt do. Lit. B. gar. 499,10 G i 


on 
Conſol. Anleihe 1 do. do. 5 do. Kaſſen⸗Verein. 
do. neue 1876 4 Pr. C.⸗B.⸗Pfdbr. kd. 47 102,50 G Breslauer Disk.⸗Bk. 4 
Staats⸗Anleihe 99,90 do. unk. rückz. 110,5 entralbk. f. B. 4 Berlin⸗Hamburg 


Sijenbahn Prioritats⸗ 


Staats⸗Schuldſch. do. (1872 u. 74 1 ntralbk. f. J. u. H. Bresl.⸗Schw.⸗ z Obligationen. 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. do. 4872 u. 73 burger KR. 4 een a 

Berl. Stadt⸗Obl. do. Kee Cöln. Wechslerbankſa | 95,50 Märkiſch⸗Poſener 

do. do. Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1 Danziger Privatb. 4 Magdeburg⸗Leipzigſ4 

Saldo. d. B. Kfm. 45 do. do. 11 Darmſtädter Bank 4 do. do. Lit. 54 

Pfandbriefe: Schleſ. Bod.⸗Cred. / do. Zettelbankſ 4 | 29,00 bat 

Berliner d Deſſauer Creditb. 4 | 81,00 © Au. C. 31 201.00 bz 


do. 0. 
Stettiner Nat. Hyp. do. Landesbank! 11165: 
® Deutiche Bank 145, ſtpr K 15 4 14425 d b . 
du. Zohra oem 20 80 % de d v. 7, 77 % 
. 4 ! o v. ; E 
D 3 ſth.⸗Nahe v. St. g. 2 102, 


do. 
Landſch. Central 
Kur: u. Neumärk. 
do. neue 


er Cape Lan Se) 
r B 3 4 ch Leni tem 
= | do. Hand b Lit. C. v. 5 do. do. t 
e 8 17 185 0 1 Bexbach do. do. III. 4 
o. Sek & Nainz⸗Ludwigsb. do. Düſſ.⸗Elb.⸗Pr. 4 
Pommerſche 9 Weimar⸗Geraer d do. ie; II 45 
do. do. ei do. Dorkm.⸗Soeſt 
do. do. i D e do. do. II. 
oſenſche, neue do. 250 fl. 185414 i Albrechtsbahn do. Nordb. Fr. W. 
Schleich at 55 Cr. 100 fl. 1858 — 327,25 bz le do. Ruhr⸗Er.⸗K. 
el ; 2 = N ig⸗ 
do. alte A. So Lat A. Ee 12110 bp Zut El 81.00 © SE 5 50 de. de. AD, eet Westbahn s 
do. neue I. 7 losen 05 reditbk. 4 z Breſt⸗Graſewo S Gerlin⸗Anhal I. 4 Gal. Karl⸗Ludwig l. 5 
SS ritterſch. do. St.⸗Eiſb. Alt. 5 88,40 b 48 80 0 Dee Sé do. 115 
55. nn b0. rk 1 0 — 212.00 G 50 B bal Fel Joseph. 
0 5 Al S 2 . A 187 1 
do. II. Serie KS 595 klein Ia Gal. Grarl Ludwig.) 5 1 8 do. Fatz, B. 4100, 
do. e do. do. II. Gotthard⸗Bahn 8006 | 48,75 bz in⸗Hamburg 4 | 99, o. . 
80. f talieniſche Rente 5 | 86,20 G hb Paſchau⸗Sderberg do. do. U. bo. DU 
Rentenbriefe: : S ! Lüttich⸗Limbur f 50. III do. INS 
Kur⸗ u. Reumärt en: Gogh, Staab u bz ei G 
Green SE S de. Nordw⸗ B. er Mainz⸗Ludwigsb. 
en 49,25 bz. [Preuß. Jank 4 do. do 5. bebe 
Preußiſche 8550 d do. 3 ichenb. i 80 bz 5 95 J. Deſterr.⸗Irz.⸗Stsb. 3 
Nhein⸗ u. Weſtfäl 8950 b do. Genren, Berlin⸗Steltin I. do. Ergäneb. o 
Sächſiſche CZ do. Hyp.⸗Spielh. 4 | 99,50 636 50. doo IE Oeſterr.⸗Frz.⸗Stab. 5 
Schleſiſche 89.00 b Produft.⸗Handelsbk4 81.50 bz do. III. do. II. Em. 5 1 
5 89.00 55 Sächſiſche Bank 4 119,10 © e ; 5360 b IV. v. St. g. eſterr. Nordweſt. 5 
20⸗Jrankſtücke 16,16 bz 2 Schaaffzauſ Bankv. 492,50 G Ruſſ. Staatsbahn do. V. do. Deſt.Nidwſtb. Lit. DS 
de. 500 Gr. ; 9175 b. Schleſ. Dantoesein 4 108,00 © | do. Südweſtbahn do. VII. 1 „do. Geld⸗Priorit. ö 
Dollars 4,20 G do. do. 188014 71.00 95 Südd. Bodenkredit 132,00 G Schweizer Unionb. resl.⸗Schw.⸗Freib. 1 aſchau⸗Oderb. gar. 5 
Jrmperials 16,67 bz do. Boden⸗Credit 5 80,20 bz Schweizer Weſtbahn do. do. Lët G. 4102,25 bz ronpr. Nud.⸗Bahns 
B do, 500 Gr. do. Pr.⸗A. v. 1864 5 1140,10 56 | Induſtrie Aktien. üdöſterr (Lomb.) H do. do. Lite H. 4 101.50 B [do. do. 1899 
. Engl. Banknoten 20,37 bz 3 127,60 b 8 Brauerei Pagzenhof.) 4 163,50 © ` Venue 87,80 bz do. do. Lo, J. 4101,90 B My do, 
2 do. einlösb. nu Dannenb. Kattun. Warſchau⸗Wien 267,90 bz do. do. 1870 25 E ab⸗Graz Pr. ⸗A. 
S Sch Banfnot. | | 80,55 wä ; | 85.10 tg [Deutſche Baugeſ. 4 | 64,90 by 2 Cöln⸗Minden 50 @ Reichenb.⸗Pardubi 
eſterr. Banknot. 173,25 bz 82.10 B Dich. Eiſenb.⸗Bau 4,60 B do. do. 50 G üdöſterr. (Lomb. 
do. Silbergulden o S e ; [Otſch. Stahl u. Eiſ. Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. do. do. VI. 4101.40 G do. do. 
Ruſſ- Noten 100 Rbl ` r. Il. E85 | 62,40 bz Donnersmarckhütte | 63, 950% Halle⸗Sorau⸗Gubenſ 4102,40 B do do. 187 
Deutſche © d Dortmunder Union N S do. do. C. 4 102,40 B e 


54,40 bz Egells Maſch. Akt. 
10,40 bz Erdmannsd. Spinn. 
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ba 

G 

15 Münſter⸗Entf chede 
bz 

bh 


SS „ 5 { 
7. 4 1133,00 Wë B| 2450 58 4 | 55,25 

— 172.90 e 3 4 1125,50 A 

4 134.60 6 Georg⸗Marienhütte | 900 bc Se 
L. — 97,90 bz Dibernig u. Shame 4 91100 8 [Oels⸗Gneſen 


Immobilien (Berl.) 4 81, 


„Südbah do. Veto, A. 4103,00 B 
| | 7a Ga de. An E Goen 5 
Laurahütte 1 1 Rechte Sderuf, Bahn 148.25 155 e 182 5 Kursk⸗Chark. gar, 
Ber SH Cuiſe Tiefb.⸗Bergw. ! SE Niederſchl⸗Märk. 1 t K.⸗Chark⸗Aſ. (Obl.) 
186,50 bz „ SR agpeburg.dergw 4 Saal⸗Unſtrutbahn B do. 11. 2 627 chlr. Kursk⸗Kiew, gar. 
183,30 b fen SE) 172.55 te Parienhüt Bergw. ! Tülſit⸗Inſterburg 5 do. Obl. I. u. U. M Feſowo⸗Sewaft. 
? n Menden u. Schw. B. 1 Weimar⸗Geraer 5 34.00 56 I | Mosko⸗Rjäſan 


et r. 186613 
Pr. ⸗A. v. 
Lübecker Pr.⸗Anl. 


SSS SSS SSS E 


Mecklb. Eiſenbhanl. 39 91,50 bs nen CT, 171.70 b 7 
HE sr — 26,25 bz A. Währ. 20380 15 EL. 2 A Sc a 

o. Pr.⸗ 5 AR Open ` 2 uja⸗Jvanow. 
SE Konte 29400 G hen 8. J. Lit. 4 | 88,09 550 Staatsbahn ⸗ Aktien. d e $ Warſchau⸗Teresp. 
Dee Kg 060 A I) aaen der Nuics⸗Danf fü Didem een EE 11460 0 99 . n 0 

: . 101,0 & uß der Rrichs⸗Dank für edenhiitte com. . Berlin⸗Stettin ö do. - 

E ut, e Sat TT S 2 2 
Mein. Hyp.⸗Pf. 4101,00 66 Brüſſel 3, Frankfurt a. M Ham- Stobwaſſer Lampe 14 | 23,90 bz = = | kW 
a. ee 99,5 bs urge Leipzig —, Landon? ris Unter den Linden H | „ B. unabg. déi do. v. 1869 

o. Hyp.⸗Pfobr. 5 , Petersburg 6, Wien 4 p Wöhlert Maſchinen 468,25 bap do. C. do. abg. 5 122,20 6; B do. v. 1873 
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Druck und Verlag von W. Decker u. 65. 18. Röſtel in Poſen. 


